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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 189 .

Dienstag , den 14 . Juli 1840 .

Baden
Freiburg , 11 . Juli . Ju der verflossene » Nacht um 12 Uhr wurde die hie¬

sige Bevölkerung plötzlich durch Fcuerlärin aufgeschreckt . Einige hundert Schritte
vor dem Schwabenthor war in einer Hammerschmiede Feuer ausgebrochen , das

so schnell um sich gegriffen , daß dieselbe bereits in vollen Flammen stand , ehe
Hülfe bei der Hand war , und daher auch nicht gerettet werden konnte . Da¬

gegen hat die thätige Hülfe der zahlreich herbeiströmenden Löschmannschaft mit

mehreren Feuerspritzen das an die Hammerschmiede angebaute bereits am hin¬
tern Dachstuhl heftig ergriffene zweistöckige Wohnhaus und das kleinere Ge¬
bäude auf der entgegengesetzten Seite vor weiterer Zerstörung bewahrt . Wären
die Gebäulichkeiten nicht isolirt gestanden , so hätte bei dem leichten Ostwinde ,
der die sprühenden Funken mehrere hundert Schritte weit forttrug , leicht größe¬
res Unglück entstehen können . . ( F . Z . )

Rastatt , 5 . Juni . Bei dem am 3 . Mai d . I . stattgehabten Waldbrand

in den Domänenwatdungeu Nordrach , Amts Gengenbach , hat sich der großh .
Bezirksförster v . Girardi von Petersthal , Bürgermeister Feger , Gendarm Stei¬

gert von da und Gendarm Walz von Oppenau , so wie der größte Theil der

Bürgerschaft durch die mit Muth und Ausdauer geleistete Hülfe in der Art aus¬

gezeichnet , daß dadurch der weitern Verbreitung des Feuers Einhalt gethan und

einem weit bedeutenderen Schaden vorgebeugt worden ist .
« Altlußheim , 10 . Juli . In dem ausgezeichnet schönen und wohlgelunge -

neu Konzert , welches gestern , am zweiten Tage des rheinbayerischen Musikfcstes ,
in Speyer gegeben und von Hrn . Kapellmeister Strauß von Karlsruhe so mei¬

sterhaft geleitet wurde , sind die Worte aus dem 42ster : Psalm nach der herr¬

lichen musikalischen Komposition von Felir Mendelssohn - Bartholdy : „ Mein

Gott , betrübt ist meine Seele in mir ; darum gedenke ich an dich . Deine Flu -

then rauschen daher , daß hier eine Tiefe und dort eine Tiefe brausen ; alle deine

Wafferwogen und Wellen gehen über mich " — von Fräulein Valeria v . Rüp -

peln aus Konstanz scelenergreiscnd gesungen worden , als zu derselben Stunde ,
unweit des unmittelbar der Stadt Speyer gegenüberliegenden badischen Rhein¬

ufers ein Jüngling von 18 Jahren in dieselben schmerzlichen Gefühle übergehen
und in dieselben Worte ausbrccheu mußte . Elias Kuppinger von Neulußheim
war es , er , die alleinige Stütze seiner Familie , der einzige Sohn seines Vaters .

Dieser , sein Vater , hatte drei Wochen vorher das Mißgeschick , bei dem Bau des

neuen Brückenkopfs an dem lußheimer Fahr und der Erweiterung des dahin

führenden Dammes , fast an einer und derselben Stätte des Unglücks , wo sein

Sohn in den Fluthcu versank , von einer einstürzenden Erbmasse verschüttet zu
werden und dabei seine beiden Füße zu brechen , den einen am Oberschenkel und

den andern unter dem Knie . Seitdem sah dieser nur die eine nicdcrschlagende

Aussicht vor sich eröffnet , daß , wenn er auch den Seinigen erhalten würde , er

sein Leben lang arbeitsunfähig und krüppelh
'
ast bleiben müßte . Jndeß hatte

der Sohn bisher des Vaters Geschäft fortgesetzt , er hatte mit dem Pferd und

Karren , alö der Haupterwerbsquelle der Familie , Erde geführt und dadurch ge¬

sucht , seinen verunglückten Vater , die längst gebrechliche Mutter und seine vier

Schwestern , wovon die jüngste erst schulfähig geworden ist , zu ernähren . Ehe
er an jenem verhängnißvollen Abend nach Hause fuhr , wollte er sein Pferd im

vorübeifließenden Strom noch laben und tränken . Einer gefahrvollen Stelle

war er aber nahe , ohne es zu ahnden ; er gerieth schon unweit des Users
in eine senkrecht absteigende Tiefe , und wird nun schnell mit unwidersteh¬
licher Gewalt samint Pferd und Karren dahin gerissen . Es rauschten in

Wahrheit Gottes Fluthen daher , daß hier eine Tiefe und dort eine Liefe
brausten ; alle Wafferwogen und Welle » gingen über ihn . Augenblick¬

lich war Alles den menschlichen Blicken entrissen und keine Menschenhülfe
war hier mehr möglich . Das un Elementcukampfe bald gerödtete Pferd und

der Karren wurden wieder an das Land gebracht ; aber der Leichnam des Soh¬
nes ist bis zur Stunde nicht anfgefundcu worden . Die Trauerbotschaft ergriff
die Mutter auf ' s Furchtbarste . Der leidende Vater übersteht — das läßt sich

schon heute erkennen — diesen Schlag des Schicksals nicht ; er erliegt darunter .
Sollten denn zu derselben Stunde , als jenes Unglück sich ereignete , von viel

hundert kräftigen ManneS - und zartlieblichen Frauen - und Kinderstimmen die

Worte eben des . Een Psalmes umsonst zum Himmel empvrgetragen worden

seyn : „ Was betrübst du dich, meine Seele und bist so unruhig in mir ? Harre
auf Gott ! denn ich werde ihm noch danken , daß er meines Angesichts Hülfe
und mein Gott ist ? « — Nein , nicht umsonst hat an jenem Abend die Hoffnung

auf die Hülfe des Herrn in so manchen Herzen Wurzeln geschlagen , Stärkung

empfangen und sich mit Adlerschwingen auf 's Neue hoch emporgehoben . Wahr¬
lich nicht umsonst harret auch diese unglückliche , in Thränen zerfließende Familie
auf Gott . Er wird auch ihres Ansichtes Hülfe und ihr Gott seyn . Er wird

Menschenherzen rühren und Menschenhände öffnen , daß sie auch dieses unbe¬

schreibliche Elend gerne lindern Helsen . Die Kontors der vaterländischen und

freundnachbarlichen rheinbayerischen Blätter und die großherzoglichcn u . könig¬

lichen Postmeistereien werden die Mühe des Sammelns nicht von sich ablehnen
und die dargebrachten milden Opfer zu seiner Zeit dem geistlichen u . weltlichen
Ortsvorstaud von Neulußheim übersenden , welcher über Betrag , Ursprung und

Verwendung öffentlich Rechenschaft ablegen wird .
* Karlsruhe , 41ste öffentliche Sitzung der ersten Kammer vom 10 . Juli .

Unter dem Vorsitz des zweiten Vizepräsidenten , Großhosmeisters Frhr . v . Berck -

heim . Von Seiten der Regierungskommission Staatörath Jolly , und die ge¬
heimen Referendäre Negenauer und Picot , Ministerialrath v . Marschall und

Ministerialrath Ziegler . Das Sekretariat macht die Anzeige , daß in der letz¬
ten Vorberathung zu Begutachtung der Adresse der zweiten Kammer auf Abän¬

derung einiger §§ . des Schullehrergcsetzes eine aus dem Prälaten Hüffell , Frhrn .
v . Göler und Grafen v . Kageneck bestehende Kommission gewählt worden sey.
Die Tagesordnung führt zur Diskussion über den Bericht des geh . Kriegsraths
Vvgel , den Gesetzentwurf über die Gcrichtsspvrteln betreffend . Im Allgemeinen
bemerkt der geh . Res . Eichrodt , daß die dermalige Einrichtung der Sporteljour -
nalicn , beziehungsweise Erhibitenprotokolle , zu dem Ansätze dieser Sporteln nun
nicht mehr wohl genügen dürfte , und daß es überhaupt gut seyn werde , wenn die
Beamten diesen Ansatz wenigstens für die erste Zeit selbst besorgten ; die Negie¬
rungskommissäre Staatsrath Jolly und geh . Res . Negenauer entwickeln die
Gründe , aus welchen es nicht möglich war , auch jetzt schon für die übrigen Ver¬

waltungszweige neue Sportelgesetze zu geben , daß dies hinsichtlich der Straf¬

sachen bis zum Erscheinen der neuen Strafprozeßordnung ausgesetzt werden
müsse , hinsichtlich der Administrativsachen aber durch eine neuerlich von dem Fi¬
nanzministerium gefertigte und den übrigen Ministerien mitgetheilte Zusammen¬
stellung aller dermalen noch gültigen Ansätze vorbereitende Einleitung getroffen
sey . Art . 1 . Geh . Referend . Eichrodt fragt , ob hiedurch auch die Gebühren für
Entscheidungsgründe bei den Aemtern aufgehoben seyen , was , wenn keine Ent¬
schädigung hiefür geleistet würde , für manche Beamte hart wäre , worauf Regie -
rungskommissär Staatsrath Jolly crstercö bejaht und zugleich bemerkt , daß eS
mit der Entscheidung hier ähnlich wie bei den Relationsgebühren werde gehal¬
ten werden , welche früher die Hof - und Oberhofgerichtsräthe bezogen hätten .
Geh . Kriegsrath Vogel bezieht sich auf den Kommissionsbericht , worin bemerkt
sev, daß die Gebühr für die Entscheidungsgründe wegfalle , die Beamten aber
dafür entschädigt werden sollen . Art . 2 . Geh . Res . Eichrodt macht hier auf
eine Auslassung aufmerksam , welche sich jedoch als ein Versehen in der Abschrift
herausftcllt und zu keiner weitern Diskussion Veranlassung gibt . Auf eine Be¬
merkung , die Ansätze bei den Hosgerichten seyen im Vcrhältniß zu denen bei
den Aemtern etwas hoch, wird von dem Regierungskommissär Staatsrath Jolly
erwidert , daß dieses seinen natürlichen Grund in dem größern Aufwand an Zeit
und Kräften habe , welchen jede Beifügung oder Entscheidung der Gerichtshöfe
nothwendig veranlasse , und mau nebstdem für angemessen gehalten habe , hier
etwas höher hinaus -, bei den Aemtern aber etwas heruntcrzugehen ; Regierungs¬
kommissär geh . Ref . Picot hebt noch ferner heraus , daß es bei den geringfügi¬
gen Streitobjekten , welche die letzten : oft zu verhandeln hätten , auch nicht am
Platze gewesen wäre , den Gebrauch eines theureren Stempelpapiers zu verlan¬

gen . Geh . Ref . Eichrodt kann sich nicht recht damit einverstanden erklären , daß nur
jeweils der erste Bogen mit dem Höhen : Stempel belegt werde ; wenn die Partien :
wüßten , wie ihnen die Sachwalter oft durch die bei den Haaren herbeigezogene
Weitläufigkeit der Schriftsätze eher schaden , als nützen , sie würden ihnen gewiß gerne
daS Doppelte bezahlen , nur daß sie sich kurz fassen , und den Richter nicht ermü¬
den , vielmehr denselben von der Lage der Sache einfach zu unterrichten . Art .
3 , 4 , 5 ohne Bemerkung angenommen . Art . 6 . Geh . Kriegsrath Vogel be¬
merkt , daß hier die Werthstare , wornach ein Endurtheil rc . bei ' »: Oberhofgericht
bis auf 42 fl . kommen kann , für den ersten Anblick vielleicht zu hoch erscheine ,
daß jedoch das Vcrhältniß zwischen den dermaligcn und den früher :: Ansätzen
sich so ziemlich wieder heransstelle , wenn man bedenke , daß die Nelatiorrsgebüh -
ren , die besonder :: UrtheilStaren und noch manche andere Sporteln , welche im
Laufe der Verhandlung hätten bezahlt werden müssen , wegfallen . Art . 7 .
Geh . Kriegsrath Vogel glaubt , es werde hier die Bemerkung zu Protokoll ge¬
nügen , daß bei Bcweiserkenntnissen die Sporteln nicht nach dem ganzen Streit¬
objekte , sondern nur nach demjenigen Betrage berechnet werden , auf welchen die
BeweiSaufiage sich bezieht . Art . 8 , 9 , 10 , 11 ohne Diskussion angenommen .
Art . 12 gibt zwischen den Reg . Komm . Staatsrath Jolly und geh . Ref . Regen -
auer und den Kammermitgliedcrn geh . Res .

'
Eichrodt , Negierungsdirektvr v .

Reck , Staatsr - th Wolfs , Graf v . Kageneck und Frhrn . v . Wittenbach zu einer
länger :: Besprechung über die künftige Art und Weise der Erhebung und Aus¬
bezahlung der Eibespräparationsgebührri : Veranlassung , welche im Wesentlichen
dahin geht , daß dieselben bei Zivilsachen entweder durch die Partie unmittelbar
entrichtet , oder wie andere Sporteln von ihr erhoben würden , in welch letzten »
Falle sie unter die vorzuschießenden Auslagen ( Ziff . 3 ) gehörten , daß aber bei
Strafsachen eine vorschußweise Entrichtung nicht wohl stallfinden könne , weil bei
der meistens sich herausstellenden Vermögenslosigkeit der Jnkulpaten diese Ge¬
bühren dann wieder rückersetzt werden müßten . Frhr . v . Wittenbach wünscht
noch besonders , daß auch die Zeugengcbühren mit den dermalige :: Arbeitslöhnen
mehr in 's Verhältuiß gesetzt würden . Art . 13 , 14 ohne Diskussion angenom -
uommen . Art . 15 . Geheimer Neferendär Eichrodt wünscht , daß den Re¬
gistratoren bei den Aemtern für die ihnen nun entzogenen Gebühren für
Aktcnaufschlagen eine Entschädigung zu Theil werde , worauf nach der Erklärung
des RegierungSkommiffärs Staatsraths Jolly Rücksicht genommen werden wird .
§ . 16 . ohne Bemerkung angenommen . Art . 17 . Negiernngsdirektor v . Reck
bemerkt , daß die Bestimmung , wonach nicht der Werth der Dienstbarkeit , son¬
dern der des im Werthe geringeren Grundstücks irr Anschlag gebracht werden
soll , irr manchen Fällen doch eine Härte involviren könne , da nämlich , wo die¬
ses Grundstück sehr viel , die Dienstbarkeit aber nur wenig werth sey . Regic -
rungskommissär Staatsrath Jolly verweist auf die Prozeßordnung , nach wel¬
cher bei Ermittlung der Akiionssumme auf das im Werthe höhere Grundstück
Rücksicht genommen werde , hier also noch eine Erleichterung der Partien : statt¬
finde ; überdies sey es schwer , den wahren Werth einer Grunddienstbarkeit zu
bestimmen . Art . 18 — 22 werden ohne wesentliche Bemerkung angenommen .
Bei der namentlichen Abstimmung erhielt das ganze Gesetz die einstimmige An¬
nahme . Die Tagesordnung führt hierauf zur Diskussion über den Bericht des
Frhrn . Göler über den Gesetzentwurf , die Bürgschaftsleistung des Staates
für die Schulden , welche die Konkurrenzgemeinden zur Deckung der Kosten für
den Elz - und Dreisamkanal kontrahiren , welcher nach einigen von dem Regie¬
runkommissär Ministerialrath v . Marschall auf eine Anfrage des Regierungs¬
direktors v . Reck gegebenen Erläuterungen über die Art und Weise , in welcher
dieses Werk in der nächsten Zeit zur Ausführung kommen werde , einstimmig
nach den Beschlüssen der zweiten Kammer angenommen wird . Namens der

Petitionskommissivn erstattet hierauf Frhr . v . Wittenbach den Bericht über die

Petition des Frhrn . v . Schilling von Canstatt , die Regulirung der Verhältnisse
der Kolonie Hohenwettersbach betreffend . Der Antrag gehl auf empfehlende
Ueberweisung an das großh . Staatsnunisterinm und wird von allen Seiten leb¬

haft unterstützt , namentlich aus dem Grunde , weil die hier einschlägigen § § .
in der Gerneindeorduung auf die Verhältnisse dieser Kolonie gar nicht paßten
und in ihrer Anwendung auf dieselben aber die traurigsten Folgen nicht nur

für den Grundherrn , sondern auch namentlich für die sittlichen und ökonomischen
Zustände der Bewohner herbeiführen müßten , wie sich letzteres schon in der

jüngster : Zeit durch höchstbedauerliche Erscheinungen gezeigt habe . Geh . Hof¬
rath Ran findet zwar das gestellte Gesuch etwas zu allgemein , und verweist

auf eine von dem geh . Ref . Eichrodt als Rcgierungskommissär gemachte Erklä¬

rung , wonach dieser Gegenstand von dem höchstpr . Staatsministerium noch nicht
definitiv entschieden worden sey , und selbst die bei dem Min . des Innern noch

nicht geschlossenen Verhandlungen wesentlich durch die eigene Bereitwilligkeit des
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Grundherren auf mehrere , demselben bereits gemachten Vorschläge einzugehen ,
bedingt seyen , was von dem Staatsrath Wolfs bestätigt wird ; eben diese Vor¬

schläge geben dann noch zu einer weiteren Besprechung Anlaß , wobei die durch
eine Verständigung mit dem Grundherrn möglich zu machende Bildung einer

eigenen Gemeinde im Ganzen die Oberhand behält , und es wird sohin der

Antrag der Petitionskommission mit allen Stimmen gegen zwei ( geh . Hofrath
Rau und Staatsrath Wolfs ) angenommen . Somit wird die öffentliche Sitzung
geschloffen .

Karlsruhe . 42ste öffentliche Sitzung der ersten Kammer vom 11 . Juli .
Unter dem Vorsitze des zweiten Vizepräsidenten , Großhofmeisters Frhrn . v .
Berckheim . Von Seiten der Regierungskommission gegenwärtig : Staatsminister
Frhr . v . Plittersdorfs , Legationsrath Frhr . v . Marschall , Ministerialrath Frhr .
v . Marschall . DaS ' hohe Präsidium macht folgende Mittheilnngen der zweiten
Kammer bekannt : 1 ) den Gesetzentwurf , die Aufnahme der Gemeinde Malter¬

dingen in die Konkurrenz der bei der Rektifikation der Dreisam und Elz bethei -

ligten Gemeinden ; 2 ) den Gesetzentwurf über die Kriegskostenforderung der
Gemeinden des ehemaligen Kinzigkreises ; 3 ) das nachträgliche Budget für
1839 und 1840 . Hierauf legt der Prälat Hüffell eine Eingabe mehrerer Thei -

lungskommissäre von Heidelberg , Karlsruhe , Ettlingen , Ladenburg , Schwetzin¬

gen und Mannheim vor , in welcher die Bitte gestellt ist , die hohe erste Kam¬

mer möge ihre Angelegenheit noch aus gegenwärtigem Landtage einem günsti¬

gen Resultate entgcgenführen ; worüber , unter Bezugnahme auf die von dieser
Kammer bereits gefaßten Beschlüsse bei Berathung des Gesetzentwurfes über die

Amtsrevisoratssportcln , und auf die Bemerkungen des Regierungskomnnssärs
Staatminiflers v . Blittersdorff und des geh . Kriegsraths Vogel , daß die , wenn

auch nur in den Motiven dieser Bitte enthaltene , Einmischung der TheilnngS -

kommissäre in die landständischen Berathunge » doch nicht wohl angehen könne
— zur Tagesordnung geschritten wird . Diese führt , nachdem der zweite Vize¬
präsident , um als Kommissionsmitglted an der Berathung Antheil zu nehmen ,
den Präsidentenstuhl dem dritten Vizepräsidenten , Gcnerallieutenant Frhrn . v.
Stockhorn cingeräumt hatte , zur Diskussion des von dem Regierungsdirektor
Frhrn . v . Reck erstatteten Kommissionsbcrichtes über die Revenüen - und Lastcn -

abtheiluug mit der fürstlichen Standesherrschaft Leiningen und die Regulirung
der staatsrechtlichen Verhältnisse derselben . Nachdem der Berichterstatter die

Hauptmomente seines ausführlichen und umfassenden Berichtes in gedrängter
Kürze der hohen Kammer nochmals vorgetragen hatte , spricht er den Dank ge¬

gen die Regierung für die Sorgfalt und unermüdete Thätigkeit aus , womit

dieselbe diese für das Großherzogthum und für das hochachtbare Fürstenhaus

so wichtige Angelegenheit nun einem so erfreuliche » Ziele zugeführt habe . Re¬

gierungskommissär Staatsminister v . Blittersdorff : Wir haben Ihnen , hochge¬
ehrteste Herren , eine Uebercinkunft vorgclegt , welche die Regierung mit dem

Hrn . Fürsten v . Lciningen über seine staatsrechtlichen Verhältnisse und finan¬
ziellen Forderungen abgeschlossen hat . Diese Uebereinkunst ist das Resultat
mehrjähriger und mühsam vorbereiteter Unterhandlungen , das Resultat der

reiflichsten Ueberlegung und sorgfältigsten Erwägung . Wir haben Ihnen dieselbe
zur Zustimmung vorgelcgr , auf die nämliche Weise , wie dies in der zweiten Kammer

geschehen ist, d . h . nicht zur Berathung und Zustimmung zu jeder einzelnen Position
derselben , sondern nur in soweit , als etwa in dem fraglichen Vergleiche etwas von
der Bundesakte Abweichendes enthalten wäre . Auch in dem Berichte JhrerKommis -

sion ist diese Ansicht über die Behandlung der vorliegenden Sache bereits nieder -

gclcgt , und in sofern wäre es überflüssig , hierüber etwas Weircres zu bemerken .
Das von der Regierung beobachtete Verfahren bedarf ohnedies keiner Rechtferti¬

gung , denn sie hatte keine freie Wahl , weil es sich um den Vollzug einer Bun¬

despflicht , des Art . 14 der Bundesakte , handelte , dessen Inhalt Ihnen hinläng¬

lich bekannt ist . Wir können uns bei ' m Rückblick auf die langjährigen Unter¬

handlungen nur freuen , zu dem Resultate gelangt zu seyn , welches wir Ihnen

nunmehr vorgelegt haben . Wir müssen hierbei dem Hrn . Fürsten v . Lciningen
das Zeugniß geben , daß derselbe mit wahrhaft patriotischem Sinne gehandelt ,
daß er seine Partikularinteressen keineswegs mit Heftigkeit und Einseitigkeit ver¬

folgt , sondern daß er die Opfer mit Anstand zu bringen gewußt hat , welche in

Beziehung auf unsere Verfassung nothwendig waren . Auf der andern Seite

glaube ich für die Regierung das Anerkenntniß vindizire » zu dürfen , daß sie alle

hier influirenden Rechtspunkte scharf in ' S Auge gefaßt und den Interessen des

Staates nichts vergeben hat ; sie glaubt daher auch , die Annahme dieser Ucber -

einkunft mit vollem Vertrauen erwarten zu können . Die näheren Bestimmun¬

gen derselben sind vollständig in den Berichten der beiden Kammern enthalten ,
und es wäre daher überflüssig , wenn ich mich hier auf eine nochmalige Ausein¬

andersetzung derselben einlassen wollte . Sollten übrigens die Mitglieder dieser

hohen Kammer noch in der einen oder andern Beziehung eine Aufklärung oder

Erläuterung wünschen , so ist die Regierung vollkommen bereit und im Stande ,
Ihnen dieselbe zu geben , um Ihre Ueberzeugung , welche in der Hauptsache
nicht zweifelhaft seyn kann , zu verstärken und Sie zu Ihrem bejahenden Votum

zu bestimmen . Der Herr Berichterstatter hat de» Ausspruch eines besondern
Dankes beigefügt , ich glaube , daß die Regierung diesen Dank verdient , denn sie

har durch diesen Vertrag eine Wunde geschlossen , welche seit vielen Jahren offen
war ; — es ist kein geringfügiges Interesse , welches hier obwaltet , und es han¬
delt sich auch hierbei nicht allein von einer Uebercinkunft mit dem Hrn . Fürsten
v . Leiningen , sondern von der definitiven Regulirnng der Rechtsverhältnisse
eines hochachtbaren Standes , welcher stets einen bedeutenden Einfluß in unserem
Staatslebcn ansübeu wird . Wir schließen mit dieser Uebercinkunft die Kon¬

troverse , welche insbesondere in der zweiten Kammer über die Rechtsverhältnisse
der Standes - und Grundherrcn immer wieder erhoben wurde , welche aber nun

nicht mehr vorgebracht werden kann , weil in den dort gefaßten Beschlüssen über

diese Angelegenheit auch das Anerkenntniß enthalten ist, daß diese Uebercinkunft
dem wahren Sinne des Art . 14 der deutschen Bundesakte entspricht . Dieses An -

crkenntniß ist uns erfreulich , nicht deshalb , weil die Sache nicht auch auf einem
andern Wege hätte erledigt werden können , sondern wegen der moralischen Wir¬

kung , welche dasselbe im ganzen Lande Hervorbringen wird , wegen der der Regie¬
rung gegenüber gewonnenen Ueberzeugung , daß diese in der vorliegenden Sache mit
Würde und Offenheit verfahren ist . Wir haben deshalb auch keinenAnstand genom¬
men , die 2te Kammer durch die Mittheilung sämmtlicher Akten , durch die Erthei -

lung jeder gewünschten Auskunft und Aufklärung in den Stand zu setzen , die
Gründe für und w id er einer reiflichen , umfassenden und erschöpfenden Be -

rathung und Erwägung zu unterziehen , und es ist diese Angelegenheit auch
mit so viel Scharfsinn von allen Seiten beleuchtet und auseinandergesetzt wor¬
den , daß ich nicht glaube , daß irgend eine schwache Seite unberührt und un -
erörtert geblieben ist . Und dennoch konnte kein Zweifel , kein Bedenke » , kein

Anstand in der Weise aufgefnnden oder geltend gemacht werden , daß die Regie¬
rung nicht als vollkommen gerechtfertigt in jeder Beziehung erschiene . Ich

glaube , daß sie auch in dieser hohen Kammer keinem andern Resultate ent -
gegenzusehen hat . Durch diese Uebereinkunst wird ein höchst achtbares , ehren -
werthes Mitglied in dieses hohe Haus wieder eingeführt werden , und ich spreche
mit Ihrem Hrn . Berichterstatter den innigen Wunsch aus , daß der Herr Fürst
v . Leiningen an den Verhandlungen und Berathungen dieser hohen Versamm¬
lung fortan Theil nehmen möge . Großhofmeister Frhr . v . Berckheim :
Indem ich mich vollkommen den in dem Berichte unserer Kommission ausge¬
sprochenen Ansichten und aufgestellten Grundsätzen anschließe , fühle ich mich
aufgefordert , in diesem Saale hier öffentlich der hohen Staatsregiernng die
Gefühle meines Dankes anszudrücken für die Verdienste , welche sic sich um das
Großherzogthum und das badische Vaterland durch Abschließung des Vertrags
mit dem Herrn Fürsten v . Leiningen erworben hat , da durch denselben sowohl
der Gesammtinbegriff aller Souveränitätsrechte auf eine würdevolle Weise ge¬
wahrt , die Interessen der Gesammthcit des badischen Volkes für die Zukunft
gesichert , manche Unbilden , die der früher » Zeit angehören , dadurch wieder

ausgeglichen und endlich dem Art . 14 . der deutschen Bundesaktc vollkommen

Genüge geleistet worden ist . Ich glaube , hochgeehrteste Herren , daß dieser
Vertrag als der Anfang einer neuen Zeitperiode , welcher wir entgegengeführt
werden , zu betrachten ist . Ich betrachte ihn auch als den Weg , der die erfreu¬
liche Hoffnung gewährt , daß für die nächste Zukunft Mißverhältnisse , welche
hier und da zwischen Regierung und Mediatisirten noch bestehen , durch güt¬
liche Vergleiche und wechselseitiges Uebereinkommen ausgeglichen werden ; ein

Erfolg , der nicht zweifelhaft seyn kann , insofern einerseits billige Anerkennung
gegründeter Ansprüche , andererseits modifizirt durch den Blick auf die Verhält¬
nisse der Zeit , die Grundlage der Uebereinkunst bilden . Was den finanziellen
Theil des uns vorgelegten Vertrags betrifft , so werden Sie , hochgeehrteste
Herren , nicht erwarten , daß ich in irgend ein Detail mich hierüber einlaffe .
Sie werden gewiß aus dem sehr gründlich ausgeführten Kommisstonsbericht in
dem andern Hause nicht minder , als aus dem Berichte Ihrer Kommission die

genügende Gewißheit erlangt haben , daß durch diesen Theil des Vertrags meh¬
rere sehr gegründete Beschwerden des Herrn Fürsten v . Leiningen , welche ihre
Wiege noch in dem Jahr 1807 finden , vollkommen beseitigt worden sind . Was
nun die staatsrechtlichen Berechtigungen des Herrn Fürsten v . Leiningen betrifft ,
die ihm nach Art . 14 der deutschen Bundesakte zustehen , und die er mittelst
Abtreten derselben auf dem Altar des Vaterlandes zum Opfer gebracht hat , so
find diese nicht von der Art , daß sie nach Prozenten sich berechnen lassen : der

Werth derselben ist ein sehr relativer , denn er hängt von den persönlichen An¬

sichten des Abtretenden ab ; für denjenigen aber , welchem sie abgetreten werden ,
sind sie von solcher Wichtigkeit und Bedeutung , daß kein Geldopfer hiefür als

zu groß erscheinen kann . Oberforstrath Frhr . v . Gemmingen , geh . Kriegsrath
Vogel und Prälat Hüffell sprechen sich sodann ebenfalls noch mit Wärme für
die Annahme der Uebereinkunst aus , nachdem die über einige Punkte gemachten

Bemerkungen über den mittlerweile geänderten Werth der dem Herrn Fürsten

von Leiningen im Jahr 1809 im Betrag von 200,000 fl . ansbezahlten Amor -

tisationspapierc — über die von dem Herrn Fürsten in : Falle deö Nichtzustande -

kommcns dieser Uebereinkunst etwa beabsichtigte Wiederherstellung der Patrimo¬

nialgerichtsbarkeit und über die gehörige Wahrung der Aufsicht des Staates auf
Kirchen und Schulen , und namentlich über den Vollzug der Univnsakte hin¬

sichtlich der Stiftungen , — von dem Berichterstatter , den Regiernngskommis -

sären Staatsminister v . Blittersdorff , Staatsrath Wolf und Legationsrath
v . Marschall die gewünschte und beruhigende Erläuterung gegeben war . Bei
der namentlichen Abstimmung erhielt die Uebereinkunst die einstimmige An¬

nahme , und die Kammer erklärte noch zu Protokoll ihren Dank nicht nur gegen
die Niegierung , sondern auch gegen die Beamten derselben , welche diese Ver -

gleichsvcrhandlungcn mit so vieler Thätigkeit und Umsicht geleitet und nun zu
ihrem Ziele geführt haben . Frhr . v . Göler berichtet hierauf über den Gesetz¬
entwurf , die Aufnahme der Gemeinde Malterdingen in die Konkurrenz der bei
der Rektifikation der Dreisam und Elz betheiligten Gemeinden betr . , worüber in ab¬

gekürzter Form berathen wird . Nach einer von dem Regiernngskomm . Frhrn .
v . Marschall , dem geh . Hofrath Ran und dem Frhrn . v . Wittenbach gegebenen
Erklärung , daß dieser erst spätere Beizng der fraglichen Gemeinde seinen haupt¬
sächlichen Grund darin finde , daß man bei der frühem Regulirung dieser An¬

gelegenheit von der unrichtigen Voraussetzung ausgegangen sey , dieselbe leiste
keinen Beitrag zu den inner » Flußbaukvsten , und daß auch die übrigen für die¬

sen nachträglichen Beizug sprechenden , und von einer Spczialkommission an
Ort und Stelle sorgfältig geprüften Gründe von der Gemeinde Malterdingen
nicht hätten widerlegt werden können , wird dieser Gesetzentwurf einstimmig
angenommen . Somit wird die öffentliche Sitzung geschlossen .

* Karlsruhe . Nachträglicher Bericht über die Verhandlungen des lcinin -

ger Vertrags in der Sitzung vom Mittwoch , d . 8 . Juli . Auf den Bänken der

Regierung waren anwesend als Regierungskommissäre : der Finanzminister v.
Böckh , der Minister der auswärtigen Angelegenheiten Frhr . v . Blittcrs -

dorff , die Präsidenten der Ministerien der Justiz und des Innern , Staats -

räthe Jolly und Frhr . v . Rü d t , Staatsrath Wolf , geh . Referent ) . R e g c-
n au er , Lcgationsrath v . Marsch all . Der Präsident eröffnete die Diskussion
über den Kommissionsantrag , der auf Genehmigung des Vertrags geht . Es
waren 3 Berichte über diesen Gegenstand erstattet wurden , der eine Namens
der Majorität der Kommission durch den Abg . Bader ( 53 Seiten 4 °) , der an¬
dere durch den Abg . Weller , der die Ansichten der Minorität über den finan¬

ziellen Theil des Vertrags entwickelt ( 55 Seiten ) , und der dritte durch de »

Regiernngskommiffär geh . Ref . Regenauer , der die Ansichten derRegierung ,
insbesondere eine Beleuchtung des Weller '

schen Berichts enthält ( 24 Seiten ) .
Letzterer Vortrag war ursprünglich nur dazu bestimmt , dem Verfasser bei münd¬

licher Beleuchtung der von dem Abg . Weller geltend gemachten Erinnerungen

gegen den Vergleich mit Lciningen znm Leitfaden zu dienen . Auf den Wunsch
der Kommission wurde er jedoch später zugleich mit dem Berichte des Abgeord .
Weller dem Drucke übergeben . Der Antrag der Majorität der Kommission geht ,
wie oben bemerkt , auf Genehmigung des Vergleichs . Der Berichterstatter erklärt

sich über die Motive desselben auf Seite 185 des KommissionSberichts in fol¬

gender Weise : »Eine förmliche Abstimmung über alle der vielen einzelnen ,
auf die Entscheidung der Hauptfrage Einfluß habenden Punkte und Fragen

fand in der Kommission nicht statt ; die in dem Kommissionsbericht darüber

niedergelegten Ansichten gehören daher bald einem größern , bald einem

kleinern Theil der Kommission oder dem Berichterstatter allein an . Bei der

Erörterung und Abstimmung über die Hauptfrage , ob dem vorgclegten Vergleich
die Beistimmung zu crtheilen sey, oder nicht , haben sich aber 7 Stimmen für die

Bcistimmung und 2 dagegen erklärt . Die Gründe , welche die 7 beistimmcnden

Mitglieder bestimmten , sind nicht bei allen Mitgliedern die nämlichen , sondern ,
wie aus der obigen Bemerkung schon folgt , verschieden , je nachdem ihre Ansich -
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ten über die einzelnen Fragen verschieden sind . Die Kommissionsmitglieder

Aschbach , v . Rntteck und Welcher gaben in der Kommission in dieser
Beziehung eine gemeinschaftliche Erklärung , welche wir ihrem Wunsche gemäß
nachstehend wörtlich in den Bericht aufnehmen : „ Die Majorität der Komis -

sion glaubte , die Genehmigung des Vergleichs von Seiten ber Kammer bean¬

tragen zu müssen . Zwar erklärten drei Mitglieder derselben ihr Bedauern , daß
durch mehrere Konzessionen der hohen Regierung , wie vie Annnllirung des frü¬

hem Vergleichs , die Zngrundlegung des nachtheiligen , angeblich der bayerischen
Deklaration entsprechenden Prinzips der Revenüen - und Lastenabtheilung , so
wie mehrere Zugeständnisse schwach begründeter standesherrlicher Ansprüche der

jetzige Vergleich in finanzieller Hinsicht für den Staat lästiger ausgefallen ist,
als man wohl » ach der frühem Lage der Sache hätte erwarten dürfen . Aber

sie glaubte , daß in der nunmehrigen Lage der Sache , so wie sie sich durch diese
Einräumungen und den auf diesen Grundlagen vorläufig abgeschlossenen
Vergleich gestaltet hat , die Nachtheile einer Verwerfung desselben die

daraus zu hoffenden Vortheile überwiegcn , und besonders in Beziehung
auf die staatsrechtlichen Verhältnisse der Justiz und auf die Durchführung
zukünftiger Reformen in derselben , so wie rüctsichtlich der Verhältnisse der Uuter -

thgnen in dem standesherrlichen Gebiet leicht von unangenehmen Folgen be¬

gleitet seyn könnte . Nach sorgfältiger Erwägung aller Umstände , und da jeden¬
falls der Vergleich keine höheren Prinzipien und Rechte verletzt , glaubten jene
3 Mitglieder der Majorität , der Genehmigung des Vergleichs , als dem kleinern
Ucbel für den Staat , ihre Zustimmung ertheilen zu müssen . Sie glaubten
dieses , ohne sich weder alle , dem Vergleich ungünstigen Ansichten der höchst ver¬

dienstlichen Weller ' schen Voruntersuchung , noch auch die entgegengesetzten deS

jetziges Berichterstatters ancigncn zu können ." Nachdem die Abg . Bader
und Weller einige Druckfehler , zum Theil stnustörenden Inhalts , in ihren
Berichten angegeben hatten , ergreift zuerst der Abg . Schaaff das Wort . Der

wesentliche Inhalt seiner Rede ist folgender : Im Eingänge seiner Rede hebt er
die Nothwendigkeit hervor , bei Beurtheilung großer Verhältnisse kleine Rück¬

sichten in den Hintergrund treten zu lassen ; von diesem Standpunkte aus be¬

trachte er auch den zur Genehmigung vvrgelcgten Vertrag . Näher aber ein -

zngehen in alle Gründe , welche schon die Majorität der Kommission zu
der Annahme desselben bewogen hätten , würde unverantwortlich seyn , da
in den vorliegenden Berichten ein so reiches Material zur Beurtheilung
der Gründe für und wider den Vertrag geboten sey. Er seinerseits werde

sich daher darauf beschränken , nur eine Seite dieses Vertrags etwas näher

zu beleuchten , und seine Abstimmung nach dieser Richtung hin zu motivi -
rcn ; diese Seite sey die Betrachtung des Verhältnisses , in welches die Be¬
völkerung in jenem standesherrlichen Gebiet , von dem es sich in diesem

Vertrage handle , durch denselben versetzt werde . Es sey ihm bekannt gewor¬
den , daß durch Uebelwollende oder Unkundige in den Gemüthcrn der Bewohner
jenes Gebiets große Besorgnisse erweckt worden seyen über die Übeln Folgen ,
welche die Abtretung der Jurisdiktion in erster Instanz an die Standesherrschaft
für sie haben werde ; es schwebe ihnen das Bild der alten Patrimonialgerichts¬
barkeit mit allen ihren Mißbräuchen vor der Seele , das Bild sportelsüchtiger ,
von der Gnade der Herrschaft abhängiger , Amtsdcspoten , die in ihrer abhän¬
gigen Stellung nicht geeignet seyen , eine unparteiische Rechtspflege zu handha¬
ben , sondern bei den vielfachen Prozessen namentlich in jetziger Zeit zwischen
den Bewohnern des standesherrlichen Gebiets und der Standesherrschaft in der
Regel das Recht zu Gunsten der letztem beugen würden . Allein so schlimm
sehe es nicht aus ; zu solchen Befürchtungen gebe der Vertrag keine Veranlas¬
sung . Der Hr . Fürst v . Leiningen erhalte die Jurisdiktion in erster Instanz ,
auf die in der zweiten habe er verzichtet ; er präsentire in jener die Bezirksbe¬
amten , die der Staat besolde , also vor aller Abhängigkeit von der Standes¬
herrschaft schütze. ( Forts , folgt . )

Tagesordnung der 44sten öffentlichen Sitzung der ersten Kammer auf
Dienstag , den 14 . Juli , Morgens 9 Uhr . 1 ) Kommissionsbericht über den
Gesetzentwurf , die Kricgskostenforderung der Gemeinden des vormaligen Kinzig¬
kreises betr . 2 ) Kommissionsbericht über die Adresse der zweiten Kammer auf
Abänderung des Schullehrergesetzes in pariiätischen Orten . ( Hüffell . )

* Baden , 11 . Juli . Gestern ist der Herr Graf v . Syracus ( Bruder Sr .
Maj . des Königs beider Sicilienj hier augekommen und im „ Russischen Hof "

abgestiegen . In der Begleitung Sr . kön . Hoh . befinden sich der Graf di Monte
San Augclo und der Cavaliere di L . Colonna .

St . Blasien , 2 . Juli . Da die Maul - und Klauenseuche unter dem
Rindvieh in den Orten Ober - und Unterweschnegg und Tiefenhäusern nachge¬
lassen hat , so wird die Stall - und Ortssperre aufgehoben . — In der Ge¬
meinde Schluchsee ist unter dem Rindvieh und den Ziegen die Maul - und
Klauenseuche ansgebrochen und deshalb die Stall - und Ortssperre anbesohlen
worden .

( Schuldienstnachrichten . ) Die zweite Oberlehrerstellc an der ersten Stadt¬
knabenschule zu Karlsruhe mit dem neu regulirkeu Gehalt von 700 fl . , ein¬
schließlich des Schulgelds , nebst freier Wohnung , ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich vorschriftsmäßig zu melden . — Uebertra -
gen wurde : die erledigte Schulstclle zu Wiesenbach dem Hülfslehrer Konrad
Gottlieb von Reilsheim und dem Oberlehrer Daniel Weeber die erste Oberleh¬
rerstelle der ersten Stadtknabcnschule zu Karlsruhe .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .

Literarische Anzeigen .
(2803 . 1s Leipzig . In der F e st

' schen Verlagsbuch¬
handlung in Leipzig ist so eben erschienen und in allen Buch¬
handlungen , ln Karlsruhe in der

G .Braun 'schen Hofbuchhandlung
zu haben :

Album deutscher Schriftsteller
zur

viertelt Sakularseier der Buchdruckerkunst
durch

Dr . Karl Haltaus .
gr . 8 . 21 ' / , Bogen , brosch . 3 fl . 36 kr. , aus feinstem Velinp .

4 st . 30 kr .
Dieses Album enthält Beiträge von 231 deutschen be¬

rühmten und genannten iLchriststellern, die auf irgend eine
Weise die Wissenschaft gefördert haben , ohne Berückstchtigung
der verschiedenartigen Tendenzen , die sic befolgen, und gibt
nicht nur Karakter , Aufenthaltsort , Geburtsjahr und Ge¬
burtsort derselben, sondern auch Gutenberg ' s Bildniß und
die Faksimilia der Nameiiszüge . Die Beiträge selbst bestehen
in größeren und kleineren prosaischen und poeistchen Aus¬
sätzen . _ _ _

( 2798 . 1s Karlsruhe . Bei

Creuzbauer und Nöldeke
in K a r l S r u h e sind erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Ehözy , Wilh . v . , Rundgemülde von Baden - Baden ,
seinen nähern und ferneren Umgebungen . Ein Taschen¬
buch für Kurgäste und Reisende. 2te Aust , mit 12
Stahlstichen . 3 st .

CIieLX , (1. cke , l 'ableau No Lacke - Lncke et Ne ses en -
virons . 'kruiluit Ne stullemanN pur !U . Varuier . -Vver
12 Aruvure ». 3 II.

W Ii i t e l o clr e , II II ., 1'Iie Citx vk t !>e Konntains , or
NaNeu - IiaNeii u»N ito immeNiute iieiKllbourliuvN Ns-
sribeü . VVltli 12 eiiKruvinx ». 3 ll . 36 Irr .

Urunville . vr -, LaNeii - LaNeii . 1 ü .
Ansichten , 12 malerische , von Baden - Baden , ge¬

zeichnet und auf Stahl gestochen von H . A . Payne .
Mit elegantem Umschlag. 1 fl . 48 tö.

Panorama von Baden - Baden , gezeichnet von
Hürlimann , gestochen von Bamberger . 4 st .

Ferner ist in obiger Buchhandlung zu haben :
Baden und seine Umgebungen in 24 male¬

rischen Ansichten ; nach der Natur gezeichnet und ge¬
stochen von E . Fromm el , mit einer historisch - topo¬
graphischen Beschreibung von Hofrath Schreiber .

Früherer Preis 16 st . 48 kr . , jetzt nur 8 st .
_ _ ^ (2797 . 1s Rippoldsau .

MM » Verzeichniß
der Kurgäste und andern Fremden , welche vom 25 . Juni bis
Juli 1840 im KurortRippoldsan angekommen sind :

Herr Professor Demmler mit Frau von Stuttgart ;
„ v . Neubronn , Offizier von Karlsruhe ;
„ Stecher , Lehrer von Oberkirch ;

Frau Geh . Hofräthin Weil mit Fräulein Tochter von
Karlsruhe ;

Herr Zenneck , Kaufmann von Stuttgart ;
Mad . Troll mit Bedienung von Winterthur ;
Herr Schlingloff , Kaufmann von Lahr ;

„ Simonis , Proprietär von Straßburg ;
Mad . Veuve Simonis , Proprietäre von Straßburg ;
Herr Prewoll mit Familie und Dienerschaft aus Eng¬

land , 5 Personen ;
„ Klüpfel mit Familie , Kaufmann von Stuttgart ,

3 Personen ;

„ Oberamtmann Manz von Frciburg ;
„ RegierungSrath Burytert von Freiburg ;

Mad . Retubold von Emmendingcn ;
Herr Klose , Proprietär von Strasburg ;

„ Guibert „ ditto.
Fräul . Silger von Donaucschingen ;
Herr v . Ktoßmann , Oberstlieutenant , von Karlsruhe ;

„ Schmidt , Obergerichtsadvokat von Frelburg ;
„ Ottmann , Proprietär von Srraßbnrg ;
„ Ladenburger , Kaufmann von Pforzheim ;
„ Stopfs , Kameralverwaiter von Roomsburg ;
„ Pfarrer Fink von Randegg ;
„ Etadtralh Hummel mir Gattin von Horb ;
„ Brugger , Kaufmann von Sulzburg ;

Madame Meier von Konstanz ;
„ Wertheim mit Bedienung aus Wien ;
„ Iah von Stuttgart ;
„ Grafmütler von Ballrechten ;
„ Knvdcrer von Emmendingcn ;
„ Genauer „ „
,, IRahler ^ ,,

Herr Hosrath Würth von Konstanz ;
„ Weyher mit Gattin , Familie und Dienerschaft , 5

Perioneu , von Straßburg ;
Madame Menagcr mit Familie von Straßburg ;
Sr . Erellenz Herr Geueralllenteiiant Lingg von Linggen-

seld mit Bedienung von Mannheim ;
Herr Speich mit Familie von Siraßburg ;

„ Scheltenberg , Siadlpfarrer von Gernsbach ;
„ Brucherer , Kaufmann von Gernsbach ;
„ Ziegler , Pari , von Schaphausen ;
„ Papier von Frelburg ;
„ von Bonz mlr Gemahlin , Kanzleirath , und Herr

Weckerle mit Gemahlin von Stuttgart ;
Fräulein Weckherlin von Stuttgart ;
Herr Dollfuß - Köchlin mit Gattin , Familie und Be¬

dienung von Paris , 6 Personen ;
„ Earbonnet , Propt . von Alrauches ;
„ Geisiodt mir Gemahlin , Propt . von Straßburg ;

Madame Pick , Propt . von Straßburg ;
„ Gruker „ „ ,,

Herr Emil Dollfuß mit Familie und Bedienung von Mühl¬
hausen ;

Madame Duplater von Neubreisach ;
„ Nachbaur „ „
„ Fourrier mit Tochter von Neubreisach ;

Herr und Madame Marcad , Rentier von Straßburg ;
Madame und Mademoiselle Hecht von Straßburg ;
Herr Sievert , Part , von Karlsruhe ;

„ Arth , „ „ Zaber » ;
„ Graf von Andlan von Stotzheim ;
„ Pfarrer Metzger von St . Trudpert ;

Madame Harth von Straßburg ;
„ Oppermann von Straßburg ;

Madame und Demoiselle Greiner von Straßburg ;
„ Eschennauer von Straßburg ;

Herr Baron von Linden mit Familie und Dienerschaft
von Ulm ;

„ Köchlin mit Familie und Dienerschaft v . Mühlhaujen ;
„ Hodyson mit Familie und Dienerschaft von London,

9 Personen ;
„ Szerlecki , prakt . Arzt von Mühlhausen ;
„ Hartweg , Gastwirth aus Karlsruhe ;
„ Dekan Hürt von Sunthausen ;
„ Pfarrer Burg von Niedernai ;

Madame Weber von Meersburg ;
Mesdames Jerom und Prie von Obernai ;
Freifrau von Revue mit 2 Fräulein Töchter und Diener¬

schaft von Offenburg ; .
Madame Delaville mit Tochter von Mayenheim ;
Herr Wertheim mit Fräulein Schwester von Paris ;
Le Marquis und ln Marquise de Saler mit Dienerschaft

von Paris ;
Herr Lichtenberger , Kaufmann von Lahr ;

„ Bleisch, Kaufm . von Stockach ;
Frau Amtmann Leo von Engen ;
Madame und Mademoiselle Klanhold von Straßburg ;
Herr Elarton mit Familie und Dienerschaft aus London,

6 Personen ;
„ Becker von Pforzheim ;

Madame Gerwich von Karlsruhe ;
Herr Kolli von Breisach ;

„ Jakob Heizmann von Vormbach ;
„ Michel Spiner von Ottenhofen ;

Frau Marie Meyer , Wittwe , von Todtmos ;
Herr Hüner Handelsmann aus Tvrol ;

„ Dessaner, Gravier und Optikus von Schwandorf ;
„ Dold von Villingen ;
„ E.hrischele , Kaufmann von Ettlingen ;
„ Roscnfelder von St . Georgen ;
„ Gerri von Wildthal ;

Frau Siegwart , Wittwe , von Falkau ;
„ Lang von Triberg ;
„ Haberstrvh von Triberg ;

Herr M . Scholl von Alpirsbach ;
„ Stopper von Nagold ;
„ Valentin Bioell , Stndt . von Wolfach ;
„ Schwenkemann , Studt . von Steinach ;
„ von Keller , Skaatsrath und Bischof von Rothenburg ,mit Begleitung und Dienerschaft .

s2790 . 1j Kork . ( Bescheinigung .)'Durch Hern -- Dekan F § cht in Lahr von dem
wahrhaft löblichen Wohlthätigkeiisverein
daselbst 85 st . zur schnellen Vertheilung unter

die Bedürftigsten in den durch den jüngsten Hagelschlag am
härtesten getroffenen Gemeinden erhallen zu haben , bezeugt
hierdurch mir innigem Dank , und mir der Zusicherung , daß
dieses Geld mir Umsicht und nach Rücksprache mit den be¬
treffenden Ortsbehörden vertheilt wurde und spezielle Rech¬
nung wird rem Verein zugescndet werden.

Kork, den 10 . Juli 1840 .
Fecht , Dekan .

( 2789 . 1s Gernsbach . ( Ge hülfe n-
gesuch . ) Bei Unterzeichnetem kann sogleich
ein guter solider Arbeiter eintreteu ; was Be¬
handlung , Arbeit und dergleichen anbetrifft , so

wird Sämmtliches seinen Wünschen entsprechen.
G . M ö st , Büchsenmacher in Gernsbach .

( 2811 .3) Nr . 6557 . P h l l i p p s b u r g . ( Schulden -
l i q u i d a i i o n . ) lieber das Vermögen des Herrmann
EbertS zu Rheinsheim Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23 . Juli d . I - ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtstanzlei angeordnct .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
aufgeforderl , solche in der angesetzten Tagfahrk , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gaur , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ,
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Glaubigerausschnß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigeransschusscs die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Philippsburg , den 16 . Juni 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

B . V . d . A .V .
Hepp .

vckk. Herrmann .
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( 2863 .)

Oberrheinische Dampfschifffahrt.
Das schnellfahrende und elegante Dampfschiff „ der Adler " , fährt vom Monat Juli an jeden Dienstag , Donners¬

tag und Samstag , Morgens halb 6 Uhr , nach Ankunft der schweizer Eil wägen , von Basel nach
Straßbnrg und Kehl ; und an denselben Tagen , Mittags 11 Uhr , r h e i n a u sw L r t s bis Alt - Breisach , woselbst für

gute Uebernachtung gesorgt ist , um am folgenden Mittag in Basel einzutreffen .
Die Adlergesellschaft korrespondirt direkt mit den Dampfschiffen des Unterrheins , so daß die Reisenden den Iten Tag

von Basel nach Mannheim , den 2ten nach Köln , den 3ten nach Rotterdam und den 4ten Tag nach London gelangen .

Nähere Auskunft ertheilen :
in Basel : die Direktion der Gesellschaft „ die Adler des Oberrheins " im Gasthof zum Storchen ;
in Straßburg : Herr Moritz Hecht .

(2763 3) Bruchsal . ( Wein¬
verkauf .) Unterzeichneter ist geson¬
nen , von seinem im herrschaftlichen Kel¬
ler zu Ranenberg liegenden 1834er und
1835er gut gehaltenen Wein , in kleiner

- /und großer Quantität , zu billigen Prei¬
sen zu verkaufen . Näheres ist zu vernehmen bei Herrn Kie¬
fermeister M . Dörner in Rauenberg .

Bruchsal , den 6. Juli 1840 .
A . Göl l .

( 2784 .3) Karlsruhe .

Fouragelieferung
für das 8 . deutsche Armeekorps , während den Hebungen im
September 1840 , in den Bezirken der großherzvglichen Aem -
ter Heidelberg , Larenburg , Schwetzingen und Philippsburg .

1) Für die im September d . I . in den vorbenannten
Bezirken stattstndenden Kriegsübungen der drei Di¬
visionen des 8 . deutschen Armeekorps soll die Verpfle¬
gung der Pferde im Summiffionswege in Lieferung
begeben werden .

2 ) Die hierzu Lusttragenden können die näheren Beding¬
nisse ans den Kanzleien der großh . Regierungen des
Mittel - und Unterrheinkreiscs , uns auf den Kanzleien
der großherzogl . Aemter Adelshcim , Borberg ,
Buchen , Eberbach , Heidelberg , Kraut¬
heim , Ladenburg , Mannheim , Mosbach ,
N e ck a r b i s ch o f s h e i m , N e ck a r g e in ü n d, Phi¬
lippsburg , Schwetzingen , Sinsheim ,
Weiuheim , Wiesloch , Breiten , Bruch¬
sal , Karlsruhe , Durlach , Ettlingen ,
Pforzheim und Rastatt , so wie auf dem dies¬
seitigen Bureau einsehen .

3) Die Angebote sind versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

„ Fouragelieferung für das 8 . deutsche Armee¬
korps im Bezirk des großh . Amtes N . N . "

versehen , direkt an das großherzogliche Kriegsministerium
hierher cinzusenden .

4 ) Für jeden einzelnen Bezirk muß eine besondere Sum -
mission eingereicht , und es darf auf dasselbe Blatt kein
Angebot für einen zweiten Bezirk gesetzt werden . Sum -
mifsionen , welche auf sämmtliche oben genannte
Amtsbezirke lauten , unv einen für alle gemeinschaft¬
lichen Preis enthalten , sind jedoch zulässig .

5 ) Summissionen , welche dahin gestellt sind , daß sich ver¬
pflichtet werde , um einen gewissen Betrag noch billiger
als das niederste Gebot laute , die Lieferung zu über¬
nehmen , werden nicht berücksichtigt , und »den so wenig
diejenigen , welche abändernde Bedingungen enthalten .

6 ) Die Summiffion muß auf die leichte badische Ration
gestellt , der Preis spezifizirt , mit Worten ausgeschrieben
und in nachstehender Form eingereicht werden :

Formular .
„Der Unterzeichnete verpflichtet sich andurch , nach
eingesehenen Bedinguissen die Fouragelieferung
für das 8 . deutsche Armeekorps , während dessen
Uebungen im Monat September d . I -, im Be¬
zirk des großherzogl . Amts .
für nachstehende Preise zu übernehmen , und zwar
die badische leichte Ration

von 6 Meßlein Habtr zu kr . mit Worten . . . . Kreuzer ,
von 7 '/ . Pfund Heu zu kr . mit Worten . . . . Kreuzer ,
von 4 '/ . Pfund Stroh zu kr . mit Worten . . . . Kreuzer .

Zusammen kr . mit Worten . . . . Kreuzer ,
oder auch das Malter Haber zu fl . kr. ( mit Worten )

den Zentner Heu zu fl . kr . ( „ „ )
den Zentner Stroh zu ss. kr. ( „ „ )

7) Jeder Snmmittent hat längstens bis zum 30 . Juli d . I . ,
Abends , ein amtlich legalisirtes Zeugniß hierher an
das großh . Kriegsministerium vinzusenden , welches unter
Angabe der Größe der beabsichtigten Lieferung die Be¬
urkundung enthält , daß ihm solche nach seinem öffent¬
lichen Ruf anvertraut werden könne , und er anch die
Mittel besitze , eine vollständige Kaution dafür zu hin¬
terlegen .

Zeugnisse , welche von Auswärtigen und für solche
vroduzirt werden , müssen das gesandrschastliche Visa
enthalten .

8 ) Diese Zeugnisse verbleiben auf dem Kriegsministerium
in Verschluß und werden später au die betreffenden
Personen zurückgestellt .

8 ) Die Eröffnung der Summissionen geschieht Dienstag ,
den 4 . August d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem
Geschäftszimmer der II . Sektion des großh . Kriegs -
mlnisteriumö in Beisehn der Summittenten .

10 ) Bis zu besagter Stunde können auch noch Angebote
in die zu diesem Ende im Vorzimmer aufgestellte Sum -

mifsionuslade eingelegt werden ; diese wird mit dem
Ausschlag der 10 . Stunde auf der Thurmuhr der evan¬
gelischen Stadtkirche abgenommen , und jedes später
einkommende Gebot zurückgcwiesen .

11 ) Das Resultat der Summissionsverhandlung wird an
"

besagtem Tag den anwesenden Summittenten eröffnet
werden . Die Entscheidung über den Zuschlag und
förmliche Uebertragung erfolgt im Laufe rer nächstfol¬
genden 10 Tage , während welcher Zeit die sämmtlichen
Summittenten ihre Angebote zu Hallen verflichtet sind ,
falls etwa dem Wenigstnehmenden der Zuschlag nicht
zu Theil werden könnte , und auf die nächstfolgenden
Gebote gegriffen werden müßte .

12 ) Es bleibt dem großh . Kriegsministerium Vorbehalten ,
von den » Akkordanten eine baare Kaution nach Ermes¬
sen dieser Behörde bis zu dem Werth der ganzen Lie¬
ferung zu verlangen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1840 .
Kriegsminiflerialsekretariat .

W e n z.

» ( 2766 .3) Sinsheim . ( Liegen -

schaftenversteigerung .) Im Wege des
werden dem änssern Müller Karl

dahier auf
Dienstag , den 21 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
folgende Liegenschaften » ersteigert und bei Erreichung des

Schätzungswerths zugeschlagen :
Häuser und Gebäude .

Ein 2stöckiges Wohnhaus , sammt Mahlmühle mit 3 Mahl -
und einem Schälgange ; die sogenannte äussere Mühle
bei ' m Kloster , nebst Anbau , Scheuer , Schweinställe und

Holzremise . In der Scheuer ist eine Wohnung einge¬
richtet . Die Mühle ist in gutem Stande , liegr einers .
an dem wasserreichen Elsenzbach , anders , der Landstraße
nach Heilbronn .

Die Gebäude liegen «ul, Nr . 190 u . 191 , in der Brand¬

kasse pro . 3550 fl.
Skeueranschlag 5673 fl .

Aecker ,
im Flur Hoffenheim .

2 Vrtl . 45 '/, » Ruthen neuen Maaßes , ob dem breiten
Brunnen , Nr . 289 , eins , der Graben , anders . H . Rauß -

müller — Skeueranschlag 92 fl . 26 kr.
Flur Steinsberg .

2 Vrtl . 46 ' /, „ Ruthen neuen Maaßes , im Hackdor » ,
Nr . 532 , eins . Andreas Maurus Wittibe , anders . Wil¬

helm Schuhmann —- Steueranschlag 67 fl . 22 kr.
Flur Waibstadt .

3 Vrtl . 66 °/, » Ruth , neuen Maaßes , bei ' m Rad , Nr . 861 ,
62 u . 63 , eins . Wilhelm Schuhmann , anders . Stadt¬

schreiber Preis Erben — Steueranschlag 161 fl .
1 Vrtl . 4 °/, » Ruth , neuen Maaßes , im Erbsenthal , Nr .

35 — 38 , eins . Gefällverwalter Waker 's Relikten , anbs .
Ehaufsee — Steueranschlag 56 fl.

3 Vrtl . 9 '/, » Ruth , neuen Maaßes , im Erbsenthal ander

Chaussee , Nr . 29 , 30 , 31 -t , 31b , eins , heilbronner ,
anders . waibstädter Straße — Steueranschlag 165 fl . t2kr .

3 Vrtl . 66 '/, » Ruthen neuen Maaßes , im Erbsenthal ,
Nr . 9 , neben Hofäker und Wilhelm Schuhmann —

Skeueranschlag 196 fl .
1 Morg . 1 Vrtl . 47 '/, » Ruthen neuen Maaßes , hinter

der änssern Mühle , vir . 1426 — 1428 , neben dem Stabt¬
acker und der Bach — Skeueranschlag 319 st . 42 kr.

1 Vrtl . 84 '/, » Ruth , neuen Maaßes , hinter der äußern
Mühle , Nr . ' / , 1422 , eins . Wilhelm Schuhmann , ander¬
seits Gefällverwalter Waker ' s Relikten — Sicuerau -

schlag 120 fl . 8 kr.
1 Vrtl . 52 Ruth , neuen Maaßes , gegen dem Kloster vor

der Mühle , H . Nr . 238 , eins , die Landstraße , anders ,
der Bach — Skeueranschlag 230 fl . 4 kr.

1 Vrtl . 93 "/, » neuen Maaßes , im Erbsenthal , Nr . ' / » 29 ,
30 , 31 », 31 b , eins . Jakob He sch , anders , sich selb, ! —

Steueranschlag 103 st . 36 kr .
1 Vrtl . 84 ' /, » Ruth , neuen Maaßes , hinter der änssern

Mühle , Nr . '/ - " « 1422 , eins . Leonhard Zöger , anders ,

sich selbst — Steueranschlag 120 fl. 8 kr.
1 Morg . 77 Ruth , neuen Maaßes , im Erbsenthal , Nr .

35 , 36 , 37 u . 38 , eins . Anton Wacker ' s Erben , anders ,
die Chaussee — Steueranschlag 254 fl . 48 kr-

1 Vrtl . 96 '/, » Ruth , neuen Maaßes , im Erbsenthal , Nr .
32 , 33 u . 34 , eins . Karl Wacker , anders , sich selbst —

Steueranschlag 105 fl . 42 kr.
Wiesen .

86 ' /, » Ruth , neuen Maaßes , im Thal , Nr . 665 , eins . H .
Gastroph , anders . Wilhelm Schuhmann — . Steuer¬

anschlag 54 fl . 15 kr .
1 Vrtl . 83 ' /, » Ruth , neuen,Maaßes , im Thal , Nr . 666 ,

eins . Gefällverwalter Wacker 's Erben , anders . Martin
Sirtler — Steueranschlag 122 fl . 30 kr.

52 ' /, , Ruth , nenen Maaßes , im Thal , Nr . 685 '/, , eins .
Elsenzbach , anders . Anstößer — Skeueranschlag 35 fl .

2 Vrtl . 33 ' /, , Ruth , neuen Maaßes , allda , Nr . 662 ,
eins . Georg Stierte , anders . Hr . Gastroph — Steuer¬
anschlag 155 fl . 45 kr.

1 Morg . 3 °/, , Ruth , neuen Maaßes , allda , Nr . 663 ,
einseits der Bach , anderseits Aufstößer — Steueran¬
schlag 269 fl . 30 kr.

1 Vrtl . 11 '/, » Ruth , neuen Maaßes , allda , Nr . '/ » 671 ,
eins . Johann Frank , anders . Martin Schuhmann ' s Wiltwe
— Steueranschlag 74 fl . 22 kr.

Garten .
2 Vrtl . 30 °/, » Ruth , neuen Maaßes , bei der Mühle , H .

Nr . 236 , euis . Elsenzbach , anders . Chaussee — Steuer¬

anschlag 349 fl . 4 kr.
Sinsheim , den 11 . Juni 1840 .

Großh . Bürgermeisteramt .
C . Greifs .

vckt. Besch .

( 2780 .3 ) Ichenheim
( Gasthausversteige -
run g .) In Folge oberamt¬
licher Verfügungen vom 2.
.April Nr . 8120 , und vom
l . Juni d . I . Nr . 13,317 ,

wird dem hiesigen Burger und Löwenwirth Jofeph ^ Wjehrle
Montags , den 20 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause , im Vollstreckuugsweg , lzn Eigen¬
thum öffentlich versteigert :

ein hölzernes zweistöckiges Gasthaus mit der ewigen
Schilbgerechtigkeit zum Löwen sammt einem Nebenge¬
bäude , Scheuer und Stallung , uebst Hofraithe und Ge¬

müsegarten , ungefähr 2 '/ , Sester messend , im hiesigen
Orte bei der Kirche an der Landstraße gelegen

'
, streben

Diebold Erb und dem katholischen Psarrhause ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß die Bedingungen am Steigerungstage eröffnet und der

engültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis und
darüber geboten wird .

Ichenheim , den 8 . Juli 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schrieb el .
( 2683 .3) Baden . ( Hausversteige¬

rung . ) Da der Sckätzungspreis für das Wohn¬
haus des Ambros Keller von hier bei der am

_ »27 . d . M . abgehaltenen Vollstreckungsversteigerung
nicht erreicht wurde , so wird , in Folge richterlicher Verfü¬
gungen des großherzoglichen Bezirksamts dahier vom 26 .
Febr . u . 14 . März d . I . , Nr . 3020 u . 4170 ,

Samstag , den 8 . Aug d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Kranz , selbiges Wohnhaus , wie es in
Nr . 124 und 130 der Karlsruher Zeitung beschrieben ist ,
durch wiederholte Versteigerung zum Kaufe mit dem Bemer¬
ken ausgesetzt , daß um das erfolgende letzte und höchste
Gebot , wenn dieses auch unter dem Schätzungspreise wäre ,
der endgültige Zuschlag bei der Versteigerung dennoch so¬
gleich ertheitt werden wird .

Baden , den 30 . Juni 1840 .
Bürgermeisteramt .

D . B . A . V . :
I L r g e r .

( 2607 . ) W e l sch n e u r e u th . ( Liegen -
schastsversteigerung . ) Dem Johann
Michael Kern , Bürger und Taglöhner dahier ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom

M . Nr . 8763 , die nachbenannteu Liegenschaften
Mittwoch , den 28 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen weroen , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach mit einem Balkenkeller , und
ein allein stehender Stall zu 3 Stück Vieh und 3
Schweinställen , die Gebäude sind sämmtlich von Holz
gebaut , nebst 30 Ruthen 92 Schuh Hofraithe und
Garten , einseits Johann Pfulb , anderseits der Bären¬
weg , vornen die Landstraße , hinten der mühlburger
Fußpfad ;

2 ) 2 Viertel 35 Ruth 21 Schuh Baum - und Grasgar¬
ten neben Friedrich Marsche und dem Bärenweg , vor¬
nen Jakob Marsche , hinten die Viehrränk .

Die Bedingungen werden am Steigerungstage eröffnet
werden .

Welschneureuth , den 16 . Juni 1840 .
Bürgermeisteramt .

I . Beck .

( 2771 .3 ) Nr . 13,530 . Etteuheim . (Vorladung
und Fahndung . ) Der unten signalisirte Engelbert
B ronnenkant von Rust , lediger Metzgerbursche , hat
sich am 28 . Juni der Widersetzlichkeit gegen die öffentliche
Gewalt schuldig gemacht , jedoch der Untersuchung durch die
Flucht entzogen . Derselbe wird nun aufgeforderr , sich

binnen 4 Wochen
von heute hier zu stellen und sich über das ihm zur Last
gelegte Verbrechen zu verantworte » , als sonst nach Lage der
Akten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich ersuchen »vir die Polizeibehörden , auf ihn zu
fahnden und ihn im Betretungsfall hierher einführen zu
lassen .

P c r s o n b e s ch r e i b u » g.
Alter : 22 Jahre ,
Größe : 5 ' 6 " ,
Statur : untersetzt ,
Gesichtsfarbe : gut ,

- form : lang ,
Haare : braun ,
Stirne : nieder ,
Augeubrauneu : braun ,
Auge », : grau ,
Na >e : gebogen ,
Mund : mittler ,
Zät -ne : gut ,
Kinn : spitz ,
Bart : schwarz ,
Besondere Kennzeichen : keine .

Kleidung .
Braunen wollenen Frack und dergleichen Hosen , halb¬

seidene schwarze Weste mir weißen Blumen , grüntuchene
Kappe mir einem sammetuen schwarzen Viereck vornen über
dein Schild und rindlederne Halbstiefel .

Ettenheim , den 2 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o .

( 2734 .3) Oberkirch . ( Fahndung . ) Quirin
Ziegelmeier von Renchen hat sich unerlaubter Weise
aus seiner Garnison in Karlsruhe entfernt und wird deshalb
aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regiment zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erklärt , und vorbehalt¬
lich der persönlichen Bestrafung im Betretuugsfalle die ge¬
setzliche Strafe bis auf 1200 fl . und der Verlust des Orts -
bürgerrechts gegen ihn ausgesprochen würde .

Die resp . Behörden werben ersucht , auf den Flüchtling ,
dessen Personbeschreibuug hier folgt , zu fahnden und ihn
auf Betreten hier einliefern zu wollen .

P e r s o n b e s ch r e i b u n g .
Größe : 5 ' 7 " ,
Statur : schlank ,
Gesichtsfarbe : gesund ,
Augen : blau ,
Haare : schwarz ,
Nase : gewöhnlich ,
Schnurrbart : schwach und schwarz .

Bei seiner Entweichung trug er :
» . eine Ordonnanzholzmütze ;
Ir . ein weiße Aermelweste mit rothem Kragen , weiße »

Ausschlägen und rothem Vorstoß ;
e . eine Kravatte von weißen Halsstreifen ;
<1. weiße Pantalons mit I . K0 .76 ;
v . Stiefel mit nieder » Absätzen und mit Nägeln be¬

schlagen .
Oberkirch , den 16 . Juni 1840 .

jGroßh . bad . Bezirsamt .
Fauler .

Druck und Verlag von E. Macklot , Wawstraße Nr . 10.
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